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Zweifamilienhaus Etter, Zug
Am terrassierten Hang über einer Garagenparzelle gelegen, lebt das rundum verglaste und mit
Holzlamellen-Schiebeläden versehene Haus vom gegensätzlichen Spiel mit Ausblick und Rückzug. Der

Innenraum ist durch frei stehende Körper und Schiebewände unterteilt, die als Behälter für den Lift, die

Tragstruktur, Schränke und Nebenräume dienen. Die mit einem edlen Holz verkleideten Böden, Wände

und Decken erscheinen durch die lineare Zeichnung der Fugen wie eine verräumlichte Grafik und tragen
bei zum Eindruck einer japanisierenden Welt radikaler Ästhetik. a.b./cz.
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Der klare Kubus des Gebäudes

vervollständigt die Reihe villenartiger
Bauten entlang der Weinbergstrasse.
Um den raschen gesellschaftlichen
Veränderungen Rechnung zu tragen,
wird konzeptionell und gestalterisch
die grösstmögliche Flexibilität und
Neutralität angestrebt. Die Gliede¬

rung der drei Grundrisse erfolgt durch
frei stehende Körper und daraus
ausziehbare Schiebewände. Entsprechend
ist die mehrschichtige Fassade

aufgebaut. Lameliierte Schiebeläden aus
Holz und dichte Vorhänge regeln
Licht, Sonnen- und Sichtschutz. Die
Materialität dieser Elemente und
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deren verschiedene Stellungen bestimmen

den Ausdruck der Gebäudehülle.
Im Innern erzeugen sie zusammen mit
dem vollständig in Holz gestalteten
Innenausbau eine dichte und, trotz der

grossflächigen Verglasung, wohnliche
Atmosphäre. p.B.

2. Obergeschoss
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